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Zukunftsprojekte
Einbahnstraße und Parkmöglichkeiten in der Diskussion

Floß. (bgm) Die Beratungsgruppe
Ortsentwicklung trifft sich am Diens-
tag, 10. Oktober, um 19 Uhr im Flos-
ser Brauhaus. Leiter Armin Betz in-
formiert über den aktuellen Stand
sowie die Ergebnisse zum Abschluss
des ISEK und gibt einen Ausblick auf
die weitere Arbeit. „Für uns steht die
intensive Einbindung der Bürger im
Mittelpunkt, wenn es darum geht,

welche Projekte wie zur Umsetzung
kommen sollen.“

Themen sind eine mögliche Ein-
bahnstraßenregelung der Graf-Geb-
hard-Straße und die Schaffung von
Parkmöglichkeiten im Ortskern.
Auch Gewichtsbeschränkungen wur-
den angeregt und stehen zur Diskus-
sion. Interessenten sind eingeladen.

In aller Kürze

Floß

Marktbücherei. Heute, 15.30 Uhr, Bil-
derbuchkino für Kinder von 4 bis 8
Jahren, für Ältere wird zugleich eine
spannende Geschichte vorgelesen.

Ehemalige des Cylinder-Clubs. Heu-
te, 20 Uhr, Clubstammtisch im „Gol-
denen Löwen“.

Evangelische Kindertagesstätte. Kar-
toffelfest verlegt auf Samstag, 14. Ok-
tober, 14 Uhr, beim Mönchhof in
Kalmreuth.

Evangelischer Frauenbund. Mitt-
woch, 19.30 Uhr, Vortrag „Das Leben
entrümpeln“, vom Wegwerfen und
Behalten im Gemeindehaus. Referen-
tin: Kathrin Karban-Völkl.

Evangelischer Posaunenchor. Heute,
19 Uhr, Jungbläserprobe und um 20
Uhr Probe im Gemeindehaus.

Fischereiverein. Samstag, 7.30 Uhr,
Abfischen von mehreren Zuchtwei-
hern und Besatzmaßnahmen.

Katholischer Frauenbund. Sonntag,
17 Uhr, Oktoberrosenkranz in der ka-
tholischen Pfarrkirche St. Johannes.
Im Anschluss Treff im Pfarrheim. Hei-
di Stahl buttert aus. Anmeldung bis 6.

Oktober durch Liste in der Kirche
oder bei Schaller, Telefon 8283. Nicht-
mitglieder willkommen.

SV. Heute Spielersitzung nach dem
Training in der Mehrzweckhalle, Ke-
gelbahn.

Schützen. Heute, 19 Uhr Jugendtrai-
ning, 20 Uhr Schießabend im Schüt-
zenheim.

Soldatenkameradschaft 1870. Heute,
19 Uhr, Ausschuss-Sitzung in der
Zoiglstube beim „Gogerer“.

Flossenbürg

Burgschützen. Heute, 18.30 Uhr,
Schießabend im Schützenheim im
Rathaus. Ab 20 Uhr Bezirksliga-Wett-
kampf gegen Hubertus Schirmitz.

Männergesangverein. Heute, 20 Uhr,
Singstunde in der Gaststätte „Gais-
weiher“. Vorbereitung Kirchengestal-
tung am 8. und 14. Oktober.

TSV – Turnen. Heute, 17.30 Uhr Trai-
ning Wettkampfgruppe in der Turn-
halle.

Spielberg

Schützenverein „Tell“ heute Runden-
fernwettkampf.

Tipps und Termine

Haus, Hof und
Seele entrümpeln

Floß. Die Seelsorgerin, Unter-
nehmerin, Buchautorin, Religi-
onspädagogin und Lachgesellin
Kathrin Karban-Völkl referiert
beim Evangelischen Frauenbund
über das „Entrümpeln in Haus,
Hof und in der Seele“. Der öffent-
liche Vortrag beginnt am Mitt-
woch, 11. Oktober, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus.

Kulturpreisträger
geben Konzert

Floß. (le) Die Kulturpreisträger
2016 des Landkreises Neustadt,
der Flosser Chor „All Generati-
ons“ unter Leitung von Reinhold
Seiz sowie das „Große Orchester
des Waidhauser Musikvereins“
unter Leitung von Hermann
Mack, geben am Samstag, 7. Ok-
tober, nach dem Vorabendgottes-
dienst um 18 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Johannes der Täufer ein
Benefizkonzert. Die Veranstalter
haben sich entschieden, mit dem
Erlös aus dieser Veranstaltung ei-
nen Beitrag zur Renovierung der
Nikolauskirche zu leisten.

Kinder singen
„Der falsche Ritter“

Floß. (le) 500 Jahre Reformation –
die evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde St. Johannes Bap-
tista trug im Frühjahr mit der Auf-
führung des Spiels „Flosser
Stückln“ von Volker Wappmann
zum Jubiläum bei. Jetzt setzt sie
mit einer weiteren kulturellen
Veranstaltung ein Zeichen. Der
Sonntag, 8. Oktober, steht ganz
im Zeichen der Aufführung „Der
falsche Ritter“ von Andreas Hant-
ke. Beginn ist um 16 Uhr in der
Pfarrkirche. Mitwirkende sind der
Kinderchor „Kirchenspatzen“,
die Gesangsgruppe „Arche Musi-
ca“ und der Instrumentalkreis.
Aufgeführt werden Lieder von
Siegfried Fietz, Jochen Arnold
und Matthias Nagel. Pfarrer Wil-
fried Römischer tritt als Sprecher
auf. Die musikalische Leitung ob-
liegt Kantor Andreas Kunz.

Kurz notiert

Clubberer
spielen Schafkopf

Floß. (le) Der Fanclub des 1. FC
Nürnberg läutet zum Endspurt
seiner Veranstaltungsreihe. Der
Preisschafkopf beginnt am Frei-
tag, 20. Oktober, um 20 Uhr im
Vereinslokal „Weißes Rößl“. Ge-
spielt wird im Gast- und im Ne-
benzimmer und zusätzlich im Fi-
scherstüberl. Die Mitglieder wer-
den um Spenden gebeten, die sie
bei Gerhard Schaller oder Peter
Späth abgeben können. Erster
Preis sind 200 Euro, dann 100 und
50 Euro. Die weiteren Veranstal-
tungen der Clubberer: Weih-
nachtsfeier am Samstag, 9. De-
zember, um 19 Uhr im „Weißen
Rößl“ und Glühweinverkauf am
Sonntag, 10. Dezember, um
17 Uhr in der Marktplatzanlage.
Der Erlös geht an soziale Zwecke.

Straßenausbau
im Bereich Gaisthal

Flossenbürg. (nm) Wie geht es
weiter mit den Gemeindeverbin-
dungsstraßen im Bereich des
Gaisthals? Darum geht es heute
im Gemeinderat. Das Gremium
trifft sich zur öffentlichen Sitzung
um 18 Uhr im Rathaus. Vorge-
stellt wird der inzwischen fertig-
gestellte Entwurf für den Ausbau
der Straßen. Ebenfalls die Zu-
kunft spielt bei der Bedarfsan-
meldung 2018 für die Städtebau-
förderung eine Rolle. Weiter geht
es mit dem Bebauungsplan für
den Kapellenberg und mit Bür-
geranliegen.

Jupp, Jupp, hurra
Wenn es sich denn bestätigt,
wäre er der Richtige: Die
Vorstände der FC-Bayern-
Fanclubs freuen sich über
die mögliche Rückkehr von
Jupp Heynckes auf die
Münchner Trainerbank.
Doch bei der Frage nach
dessen Nachfolge gehen
die Meinungen
etwas auseinander.

Floß./Flossenbürg. (phs) Gerhard
Stadler, Galionsfigur eines der welt-
größten Bayern-Fanclubs, kennt
Heynckes. Er saß mit ihm nach dem
Champions-League-Sieg 2013 in
London auf persönliche Einladung
von Karl-Heinz Rummenigge beim
Festbankett zusammen. „Ein sehr,
sehr umgänglicher Mensch.“ Und ein
toller Trainer: „Unter ihm haben wir
den schönsten Fußball gespielt.“

Trotzdem glaubt der Flosser, dass
es heuer selbst in der Bundesliga
„sehr schwer“ wird. Carlo Ancelotti
sei „nicht der richtige Mann zur rich-
tigen Zeit gewesen“. „Wenn man
hört, dass der Konditionstrainer mit
der Kippe auf dem Platz steht und
die Spieler heimlich trainieren,
stimmt etwas nicht.“ In der neuen
Saison sollte dann Jürgen Klopp
übernehmen. „Nichts gegen den Na-
gelsmann, der ist bestimmt gut, aber
Hoffenheim ist halt nicht Bayern,“
sagt Stadler.

Klasse fehlt
Ähnlich sieht es Martin Troidl, Chef
der Waldthurner Bayern-Anhänger.
„Klopp hat jetzt in Liverpool europäi-
sche Erfahrung, und das ist es, was
Bayern braucht.“ In der Champions-
League erwartet er heuer keine Wun-
dertaten, „dafür sind wir auf ein oder
zwei Positionen zu schwach besetzt“.
Wo? „Im Mittelfeld, auf der Sechs,
fehlt mir ein Leader.“ Thiago, Tolisso,
das sei noch nicht Spitzenklasse.

Troidl hatte zumindest bei der Trai-
nerdiskussion bislang einen Riecher.
„Ich hab gleich gesagt, jetzt holen sie

den Heynckes.“ Der sei auch die bes-
te Lösung, wobei: „Die Art und Weise
der Ancelotti-Entlassung hat mir
menschlich nicht so gefallen.“

„Revoluzzer“ gefordert
Markus Gruber, Anführer des Flos-
senbürger Fanclubs, mag weder
Europa noch die Bundesliga abha-
ken. „Da ist noch alles drin. Gerade
in der Champions-League entschei-
det die Tagesform.“ Und Jupp Heyn-
ckes kenne die Vereinsstrukturen am
besten. Er sollte sich daran machen,

die Abwehr zu stabilisieren und die
Fehlpassquote zurückschrauben.

Gerhard Stadler sieht darin ein In-
diz, dass Leistungsträger wie Philipp
Lahm und Xabi Alonso zurzeit nicht
zu ersetzen seien. „Und hinten hast
du den Ulreich statt den Neuer drin.“
Peter Meyer, Vorsitzender des Fan-
clubs aus Georgenberg, sieht in der
Mannschaft die „Revoluzzer“ in der
Pflicht, die sich gegen Carlo Ancelotti
ausgesprochen hatten. „Die haben
letzte Woche nicht das gebracht, was
ihre Aufgabe wäre.“ Meyer wünscht

sich einen weiteren Stürmer. „So ei-
ner wie der Pizarro wäre einer gewe-
sen.“ Der teure Neuzugang James
brauche einfach noch Zeit. Dennoch
sei auch in dieser Saison alles drin.

Wenn Rentner Jupp Heynckes
dann wieder eine Planstelle frei-
macht, würde Meyer darauf einen
Außenseiter platzieren: Markus
Weinzierl. Da schwingt oberpfälzi-
scher Lokalpatriotismus mit. Ger-
hard Stadler hätte es lieber interna-
tionaler. Wenn nicht Klopp, dann
Luis Enrique vom FC Barcelona.

Fast könnte man meinen, sie hätten den selben Friseur. Gerhard Stadler (links) und Jupp Heynckes haben nach
dem Champions-League-Sieg des FC Bayern 2013 in London länger miteinander geplaudert. Bild: exb

Leute

Baustelle Ehe
gemeinsam meistern

Waldthurn/Pleystein. (fla) Daniel
und Barbara Müllner, geborene
Biller, haben geheiratet. Am Sams-
tag traten der Waldthurner Bauwer-
ker und die aus Lohma stammende
Metzgereifachverkäuferin in der
Pleysteiner Kreuzbergkirche vor
den Altar. Pfarrer Albert Hölzl trau-
te die beiden jungen Leute.

Er verglich die Ehe mit einer Bau-
stelle, die nie fertiggestellt wird. Im-
mer gebe es etwas zu tun. Hölzl be-
zeichnete die Eheleute als Bauleiter
sowie Freunde und Verwandte als
Helfer, ohne die nicht vorwärts ge-
he. Den Gottesdienst umrahmte
der Chor „Amicanti“ unter der Lei-
tung von Manuela Grünauer mit
Monika Stahl (Klavier), Alexandra
Jaworski (Gitarre) und Johannes
Pflaum (Klarinette, Cajon).

Der 25-jährige Daniel Müllner
lernte seine Frau Barbara (24) im
März 2014 auf einer größeren Bau-
stelle in Lohma kennen. Er arbeite-
te dort, wo seine jetzige Frau wohn-
te. Ihre Mutter brachte den Arbei-
tern damals öfter Trinken vorbei. Ir-
gendwann übernahm diese Aufga-
be Barbara selber – da hatte es dann
gefunkt. Seit diesem Zeitpunkt sind
sie unzertrennlich.

Nach dem Gottesdienst ließen
die Hochzeitsgäste blaue und weiße
Luftballons in den Himmel steigen.
Markus Biller, der Bruder der
Braut, hatte auch eine Kleinigkeit
vorbereitet. Das Paar durfte einen
Baumstamm durchsägen.

Heißer ging es bei der Feuerwehr
Waldthurn her. Die Mitglieder gra-
tulierten ihrem langjährigen Fah-
nenträger und seiner Braut. Es galt,

so schnell wie möglich, ein
brennendes Herz zu löschen. Eine
kleine Hilfestellung gab es von Vor-
sitzendem Andreas Troidl. Zu Fuß
ging es im Anschluss zur Feier ins
Hotel „Regina“.

Für Daniel und Barbara Müllner
gibt es nach der Trauung einen
Empfang mit Luftballons. Bild: fla


